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MMcher Theil.
M ^ i c k. k, Laudcskommission fiir die Pcrsoualangc-
legcnhcitcn dcr gcmischtcn Vezirksämtcr hat den Kon-
zoptspraktikantcu dcr Landesregierung, Josef I c n t l , j
dcu Auskultanten des Kreisgcrichtcs i» Nenstadtl,
Leopold Led i n e g g , dan» dil Konzcptspra?tika»tcn
der Landesregierung, Karl P I c ö k o , Franz K o c e-
«a r und Johann B r i c , endlich die Vezirkamtu-
Kauzlisten Anton T o m z , Heinrich N o i t z , Anlon
V i r a t z k i , Ka i l A u ß c n c g g nnd Stanislaus Lap-
pain zu Vczirksamtsaktnareu ernannt.

Laibach am 2. Juni ,1867. ^ ^ , ,^,,^

Richlmnlsich^r TAil.
Miinzvcrtraa vom HH. Jänner

<Von S r . k. k. Apostolischen Majestät ratifizirt am
3l>, April 18Ü7; in den Ratifikationen ausgewechselt

zn Wien am 3. u»d 2!!. Ma i 18ll7).
Nachdem das Kaiscrthnm Oesterreich nnd das

Urslcnthmu Licchtensici» cincrscits und die dnrch die
alignneinc Munzkonucuti!,'!! vom 30. I n l i 1838 mi-
tcv sich verbundenen deutschen Zollverein sstaatcu an-
derseits iil'ereingekmmnen sind, znin Zwecke dcr Her-
bcifülirnng ciner gcnicinsamcn Verständigung über das
Mnnzwese» die im Artikel 19 des Handels- und Zoll-
vertragcs uom 1V. Februar 18Ü3 uorbehalleuen l>e-
sonderen Verhandlungen hierüber z» eröffnen, so ha-
l'cn zu solchem Ende zu Veuollmächüglcn ernannt
(folgen die Nome,,) von welchen Bevollmächtigten
nachstehciwcr Miinzvcrtrag verhandelt und beschlossen

worden ist,
Artikel 1. Das Pfund, in der Schwere vou 30«

Grammen, wie solches bereits bei dcr Erhebung dcr
Zolle zur Anwendung kommt, soll in den vertragen,
den Staaten dcr Ansmnnznug znr Gruudlagc dic„en,
ünd auf deren Münzstätten als ausschließendes Mnuz-
gewicht eingefühlt werden, auch zu diesem Zwecke
tine selbststäudige Einthciluug in Tausenktheilc mit
weiterer dezimaler Abstufnng erhalten,

Artikel 2. M i t Frlthalttmg der rcinen Silber-
Wahrung und auf der Grundlage dcs neucn Pfundes
soll die Mnuzvcrfaffnng der vertragenden Staaten in
ber Art geordnet werden, dasi, je nachdem in dcnscl-
'̂e>! die Thaler- uno Groschen-, oder die Gulocurech-

u»»g mit Hundertihcilnug, oder die Gulden- und Kren-
Errechnung den Verhältnissen entsprechend ist oder
""geführt 'wird,

entweder der Dreißig . Thaler »Fuß (au Stelle des
bisherigen 14 Thaler-Fnßes) zu 30 Thaleru aus
dem Pfunde feinen Silbers,

ober der Fünf nnd vierzig,Gnldcn-Fuß zu 4^ Gul-
den aus dem Pfunde feinen Silbers,

oder der Zweiundfünfzig- und> cinhald-Gulden-
Fuß (an Stelle dcs bisherigen 24 "2 Gulden-
Fußes) zu 32'/^ Gulocn aus dem Pfunde feinm
Silbers,

"'s Landcsmünzfuß zu gelten hat,
, Art, 3, Insbesondere soll

^ w! Königreich Preußen, mit Ausschluß der Hohcn-
zolln'n'schcn Lande, i» den Königreichen Sachsen
'U'd Hannover, im Knrfürstcuthumc Hessen, im
^roßhcrzogthnme Sachsen, in den Henogthünicri!
^»'chseu-Altenburg, Sachseu-Gotha, Braunschweig,
"Idendurg mit Virkcnfeld, Anhalt - Desftui-Kötücu
"nd, Auhalt-Veruburg. in dem Fürstcnthume Schwarz
m>rg.Sondershansen und der Untcrhcrrschaft des
»urstcuihums ^chwarzburg - Nncolstadt, in den
Mrstculhümern Waldeck uud Pyrmont Renß ä, L,
u ' W N c u ß j , L,, Sch,nimbnra-Lippe und Lippe'

, " r Dreißig-Thaler Fnü ;
>> im Kaisrvthunie Oesterreich smuic >„, FÜ.steu,hnme

c ) " 7 " " ^ ' , ^ brr Fünfnnduierzig. Gulden F»L^
d , m K°"igreicheu Paieru u»d Württemberg, iu
' " ^wßherzogthümcru Baden uud Hcsftn im

Hcrzogthnme Sachsen - Meininge» , ia> Fürstcnthu<
me Sachse» - Koburg, in den Hohen^oüern'schen
Landen Preußens, im Hcrzogthume Nassau, iu der
Oberherrschaft dcs Fnrsienihums Schwarzburg-
Rudolsladt, iu der Landgrafschaft Hcsscu-Homburg
nud in der freien Stadt Frankfurt: der Zwcinnd-
füüfzig - nud - eiuhalb > GulDen - Fuß

als Laudesmnuzfuß >,ud Gruudlage der geschlichen
Landesivährung daselbst angesehen und bezüglich ci»°
geführt iverdcn, Dcmgcmäß sollen unter Münzen:

der „Thal l ' i -Wahrnug" : die dcs 30-Thalcr>Fnßcs
bcz, des 14-Thalcr,Fnßes,

„usterrcichischcr Währung" : die des !N,Guleeu-
Fußcs,

«süddculschcr Nährnng" : die des . ' ^ ' ^ - Gulrcn,
Fußes be ,̂ dcs 24V2'Gnldc»°Fußes verstaureu werden.

Artikel 4. Die Münzstücke dcs 3«°Tha!cr nud
62^-Guldcn'Fußcs solle» völlig gleiche Gellnug niil
den im bisherigen bcz, 14,Tha!cr- nud 24 '^Gn ldcn-
Fußcs ausgeprägten gleichnamige» Müuzeu haben,
dergestalt, daß bei allen Zahlungen nud Verbindlich-
keiten, sofern nicht die am Schlüsse dcs Art. 8 vor>
gesehene besondere Verabredung getroffen ist, ein Uu-
tcrschied zwisehcu den alte» Münzen des 14>Tbaler-
u»b 24^>GnldeN'Fnßcö und dcu neue» Müuzcn dcs
3l1. Thaler- nnd , ^ 2 ^ ° Gnllcu-Fußcö nicht geuiacht
werde» oan,

Artikel ö. Vin jeder der ucrlragcnde» Staalcu
wird seine Ausmünzuugcn aus solche Stücke bescyran-
kcu, wclche dcr dcm vereinbarte» Münzfüße (Art, 2
und 3) enisprechcnden Rcchnnngswcisc gcwäß sind,

Ausnahmsweise bleibt es Ocstcrrcich vorbehalten,
noch ferner sogenannte «Lcvanüner Tbaler" mit dem
AÜdnisse dcr Kaiserin Maria Theresia und mit dcr
Iahvzahl 1780 im damaligen Schrot nno Kor» als
Haudclsmnnze anszuprägeu.

Als zulässige kleinste in dem Landlsmün^fnßr
auszuprägende Thcilstückc dcr Hauplmünzcu werde»
aucrkannt:

das '/g-Thalel-Stück im 30 Thalcr,Fuß,
das ^^Guldcn'Stück im 4!>'Gnloc»,Fich,
das ^'Gnloe».Stück im l<2 ^-Gulden-Fnß,

Die ucrtragendcu Regierungen ucrpfiichtcn sich,
die Ansmüuznng i» Thrilstnckc» auf das nothwendige
Bedürfniß zu beschränken,

Art. U. Sämmtliche vertragende Regierungen
verpflichte» sich, bei der Ausmünzung von grober S i l -
bermnnze, folglich von Hanptmünzcn sowohl, als dcrcn
Theilslücken — Kurautmünzc» — ihren Landesmüuzsnß
(Art, 3) genan innehaüen und die möglichste Sorgfalt
darauf verwenden zn lassen, daß anch die eiuzclucn
Stücke durchaus vollhaltig und vollwichtig ausgemünzl
ivcrdcu. Sie vereiuigeu ssch insbesondere gegcnslilig zu
dcm Grundsahe, daß unter dcm Vorwande cines so>
genannlen Ne,nediu»is an dem Gehalte oder' dem
Ocwichtc der Münzen nichts gckürzt, vitlmehr cine
Abweichung von dem den letzteren zukommenden Gc>
halte oder Gewichte nur in soweit nachgesihen wer»
den dürfe, als eiue absolute Genanigfeil uicht einge»
halten werden kann,

Artikel 7, Dcr Feingehall wird in Tausendthci,
leu ausgedrückt.

Bei der Bestimmung des Feingehalts drr Sil>
bermnnzc» soll überall die Probe auf nassen, Wege
angewendet werden,

Art, 8. Znr Vermittlung nnd (5i'leich!crnng dcs
gcgenftiügen Verkchrs unlcr den vcrlragcndc» Slaa-
lcu sollen zwci, de» i,u Artikel 2 geoachle» Münzfü-
ßen entsprechende Hauptsilbcrmüuzcu unter dcr Ve>
ucuunug „Vcvcinsthaler" ansgeprägt wcrdcn, näniüch:

1. das EiN'Vcrcinsthaler-Slück zu V30 dcs Pfn»'
des feinen Silbers mit dcm Werihe von bez,
1 Tl i l r . in Tdaler-Währnug, ! ' . . si, österrcichî
scher Wählüug und l ^ ft, süddeutschcr Wahrung ^

2, das Zwei Vcrciusthalrr-Stück zn '.',,'. des Pfun-
des feiucu Silbers mit dem Wcrthc von bcz,
2 Thlr, in Thalcr . Währung, 3 st, östeireichi-
scher Währung uud.3'/2 fi, süddeulicher Währung,

Diesen Vcrcinömünzcn wird zu dem angegebenen

Werthe im ganzen Ninfange der vertragenden Staa-
ten, bei alle» S t a a t s ' , Gemeinde-, St i f tungs- und
andlren öffentlichen Kassen, sowie im Privatvcr»
kchrc, namcnüich auch dci Wcchselzahlnngcn, uubc-
schränkte Gil t iglci t , gleich dcn cigeucu Landesninuze».
beigelegt. Anßcrdcm soll auch in dnu FaUc Niemand
deren Annahinc zu dcm vollen Wcrlh in Zahluust
verweigern lönueu, wenn di? Zusage dcr Zahluugs-
leistung auf ciuc bcstimmtc Mnnzsortc der eigenen
Landeswährung lautet. Nicht miuder soll es in dcu
verlragcnden Staaten Jedermann gestattet sein, Ver-
cinö,nünzru ausdrücklich und mit der Wirkung in
Zahlung zu vcrsprechcu odcr sich zu bedingen, daß in
diesem Falle lehtcre lediglich in Vercinsuiünzeu zu
leisten ist.

(Fl'rtsctzi, na, folgt,)

L a i b a c h , am 8. Juni .
Gestern, am crstc» Sonntag nach Pfingsten, am

Feste dcr allerheiligsten Dreieinigkeit, fand i» dcr Lal-
bachcr Vorstadt T i r i i a » dic feierliche Konsekration
der dortige» ucu erbauten schöueu Pfarrkirche 5. ,1»>!m
»!^ N,!,,l. durch Se. fürstbischöflichc Guadeu dcu hoch-
würdigsten Fürstbischof A n t u n A l o i s T v u l f Stat t ,

Wcuu der 24. Juni 1854, a» welchem dcr
Grnndstcin zu diesem Banc czelegt wurde, die Pfarr-
gcmcindc mit wonnigem Troste erfüllte, wcnn noch
mchr dcr 2!!. November 18!!ll, wrlchcr dnrch die Vc>
ncdiziruug dcr neue» Kirche einen gröLern Theil ibrcr
Hoffnungen verwirklichte, die sehnsuchtsvolle Vrnst in
seliger Rührung bewegte, so ward ganz besonders dcr
7, Juni 0. I , , an welchem durch die Konsekration
des golteswürdigen Tempels dem große» Werke dic
Krone aufgeseNt werden sollte, ein Taz höchster Feier,

Schon am Vorlagc dcr Konsekration kleideten
sich die Vorstädte Krakau und Tiruau i,! festlichen
Schmuck, von vc» Kirchthürnicn wcheteu »no fiattcr«
tcu die Fahne,,, ucrlnndend die triumphirends Freude
der Gemeinde, daß ihr Heil nahet. Vor dcr Kirche
war ein freundliches Z?lt, entsprechend cum Vaustylc
der Kirche, errichtet wordc», anßc» mit grüne,!, Ge-
reisig, innen mit Tapezicrarbeit anmuthig verl iert:
auch dcr Plaß vor dem Gottcshause u»o dem Pfarr>
hofc ward mit Väumcheu und anderem Schmnekwerkc
angcmcssc» dekorirt. Vom Veginn der Pfarr bezeich-
»ctc» frische, hic und da mit Blumcn durchssochtcuc
Birkeuastc zu beide» Seitcn dcr Straße und drci
reizende, über dic Straße gespannte Plnmenguirlande»
dcn Weg, auf ,vclchem dcr hochwürdigste Kouftkratoc
^ur Kirche fahre» sollte. D i r vor dcr Vrncke schwe-
bende Ehrenpforte lrng nach Außc» dcn Gruß dcr
Pfarrgcmcindc an ihrcn hochverehrten Obrihirteu in
dln Worten: , / ' l ^o» l«« l i , !<i,','i >!<-,'<!« v (^o^^oil')
v!m iüicnli" nach innen die Deutung dcr Bestimmung
des crhabcucu Kirchcugcbändcs i» dcu Worrc» : „?,»
ie 1>i»ü <^,i3^<xlc>v«, v tiler! 5<> !)» !l!i^l>!s) üj< ^«v>
>mo.^

Am Abend des Vortages um 7 Uhr wurden dic
Rcliqnicu dcr beiligm Märtyrer Bencdikt u„d Justus
und der jnngfläuüchcu Blut;cugeu Coucordia und
Faustrina, die für den Hochaltar e« ncnc» Kirche
bcsiimmt waren, ans dem Pfarrhofe in das vor der
Kirche errichtete Zelt in Prozession überlrageu, V f i
Glockengeläute u»d Pöllerschüsstu, unter Voranslra»
gn„g von Kreuz „nd Fahnen, bewegte sich dsr Z,,^
der assistirendcn Geistlichkeit ^!i dem erwähnten Gc>
zsllc^ uicr Priester in Leuitenkleidung trugf» «uf ih<
re» Schultern das Feretrum mit de» in riuem «ierli-
chc» Kästchc» ruhcnds» Neliquic» ^ während der fnn-
gircndc Pfarrer im Vcspcrornatc folgtc Nachdem
die kostbaren Kleinodien auf dem Altare dcs Gezcltes
anfgestcllt worden warcn, sauge» die mitwllkcmdrn
Gei,l!ichen vor de»,selbeu das Matutinum uud bic
Î >n<I,> <l̂  l'omunmi ) I l ! , ,v ,n ,u. (5i„c siroße Menge
von Gläubige» m,s allen Classe» der Stadwevölkc.
rung halte sich m,f dem Platze versammelt, um An-
gcnzcugc, der erhchcndc» Vorfeier zu sciu. Es ist
ei» eigcncs Gefübl, das i» solche» Momenten die
Vrust des gläubigen Katholiken blwegt, Da fnhlt
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cr sich recht lebendig als katholische Cbrist; «Is an-
gehörend einer große» Gemeinschaft, welche lie I ro i -
scheu mid Himmlische» mit ciuem gehcimnißuollcu
Vande umschlingt! nno wiewohl thut das dem liebe-,
dürftigen Herzen!

An dcm Gedanken sich erquickend, daß dic Hei-
ligen , dcrcn Ncliquicn wir hier verehre», Freunde
Gottes und unsere Fürsprecher im Himmel sind, ver-
harrte» Schaarcn vo» Gläubig?» die gan;c Nacht
hindurch theils im stillen, lhcils lautem Gebete vor
dcm Gczclte, welches den theure» Schah bchcrbcrgle.
Drei Gcscllfchafttn von Sänger» liattcn in der Pfarr-
gemeinde sich gebildet, welche abwechsclud bis zum
frühen Souutagsmorgc» i» heilige» Hymnen und
Lobgesängcn dc» Herr» priese», der wnnocrbar ist i»
seine» Heilige», diese zugleich anrnfcno, daß sie uuö,
wenn das Gczclt »»scrcs Leibes zerfällt, z»r A»f»ah>
mc i» die ewigen Wobnungen verhelfe» mögen,

A»> Sonntag Früh um 3 Uhr verkündeten
scho» Pöllerschüsse und die metalleue» Klänge aus
den hochanfstrcbcnden Thürnle» gar fcicilich rie Fest-
lichkeit des gottgeweihte» Tages.' Vo» 4 bis 7 Uhr
wurde» i» dem Gczeltc uor de» heiligen Reliquie»
ohne U»terbrcchn»g hciligc Messcu zelcbrirt; viclc An-
dächüge verciniglc» ihre Hcrzcnsgebele mit den opfcr,',
dc» Priester». Da goß die aufgehende Sonne rein
und heiter ihre milde» Strahle» am de» festlichen
Ort n»d tcn ueuc» Schmuck hernieder, welcher über
Nacht ihm zugewachsen war. Immcr zahlreicher wall-
ten die Gläubige» von allen Seite» der Kirche zu,
freudestrahlenden Angesichts mit den wonnetrunkenen
Pfarrgcnossc» den Ansang der hohen Feier erwartend,
Endlich nahctc die zum Weiheakte uorbestinüiite^lunde.
Das Geläute, der Domglocke», i» welches alsbal? die
Glocke» aller Sladt - imd VorstcMpfarrcu einsielcn,
meldete einige Mi»»tc» vor 8 Uhr die Abfahrt des
l'ochwürdigstc» Konsckrators aus der fürstbischöstichen
Ncsidcnz. Als der Zng an der Tirnancr Pfarr a»,
langte, begrüßten Hochdcnselben Böllerschüsse nud das
harmonische Glockengeläute der neue» Kirche so fcst>
lich u»d srcndig, daß einem das Herz im Leibe zit-
terte. Vcim Ausstciqc» vor der Brücke, welche über
den Oradaschzabach fuhrt, wurde» Se, fürstbischö'flichc
Gnaden uou dcm Domkapitel, der Pfarrgeistlichkcit
nUer Stadt - und Vorstadtpsarrcu und dcm zahlreich
anwesende» jüngeren Klerus, von dcm Magistrate a>s
Pat ron, vo» dem Gemeindcrathc und ci»cm Aus,
schusse der Pfarrgemcindc uülcr Pauken- und Trom-
pelcnschall ehrfurchtsvoll cmpfailgca. Die große Pfarr.
fahiic des hl. Johannes des Täufers und die zwei
kleinen Fahnen voran, bewegte sich sodann der Zug
über die Vrücke, wo weißgekleidete Mädchen mit Bln-
menstränßen >>i der Hano Spalier bildeten, zum Ne-
!iqnic»>G?zcltc, wo mir Adbciung der Vußpsalmen die
crdabcuc 5konsckratio»öfcier bega»n. Die Zeremonie»
der Konsekration selbst sind alle voll tiefer Bedeutung;
dieselben jedoch des weiter,! zu schildern. ist dieses
Or!es nicht.

Se. El'zellenz dcr Herr Statthalter und hochver-
ehrte Laudcschcf G u s t a v G r a f EI> or i n ö l y be-
ehrten die Fcier dieses Tages mit Hochdero Anwe-
senheit, und wohnte» zur Freude dcr Anwesende» dem
ganzen Konsekretiousaktc von: A»fa»g bis zum E»de
mit größter Theil»ahmc bei.

An dcr in, Poiitifikale gewiesenen Stcllc bestieg
dcr Domherr und Dompfarrer zugleich Distriktödc-
chant Josef S u p a n cinc vor der Kirchc errichtete
Kauzcl, um der nuabscbbarc» Menge dcr Gläubige»,
welche zu dicscr Fcier hcrbcigecilt warcn, die. Bcdcu-
lu»g dcs Tagcs zu Gciuüthc zu führe». Er schic
mit cindringcudcn Worten auseiuauder, wie der fest-
liche Tag cm Tag des Dankcs ist, des Da»kcs gc-
gen Got t , gegeil die Kirchcnvorstchung, gegen die
Pfarrgcmeinde, gegen dic Mitglieder des dmchlauch-
tigstcu Kaiscrhaiises und gegen dic übrige» uielcn bc-
ka»ntc» nud ucrborgciicu Wohlthäter in uud außcr
dcr Stadt. „Doch'zu schwach", so bemerkt er, «ist
des Predigers St imme, um in jedes Ohr und in je-
des Herz zu dringen, allen das verdiente Lob zn spen-
den und den gebührenden Dank zu sagen. Das Wcrk
selbst lobt am lautcstcu, dankt am schönsten. Die
Tirnauer Pfarrkirche stcht in ihrer schöne» Bauart
als würdige Schwester dcr übrige» schöne» Kirchcn
imscrcr Hauptstadt da u»d uc>kü»det dcu lcbcntt»
und ko»,me»dcn Geschlechter» de» Eifer dcr Pfarrin-
fassen für Gottcs Ehrc und die Verherrlichung ihres
Kirchcnpatroncs dcs h, Johannes Vaptista; sie lvird
noch in cine ferne Zukunft die ehrenvolle Kunde tra,
gen, daß cs im 64. uuo öli. Jahre dcs 19. Jahr-
Hundertes in dcr Hauptstadt Krains nicht wcuige edcl-
siunige Herzen gab, welche freudig große Summen
Gott zum Opfer brachte», um cincn Kirchenbau zn
Stande zu bringen, dcr, ohne die iimcrc Ausstattung
dcs Gotteshauses, cincn Kostenaufwand vo» ii0.000 fl,
C M . erheischte."

Nach gesprochener Rede ward die Feier der Kon-
sekration fortgesetzt und einige Minuten vor 12 Uhr
gccudigt. Während derselben wurden von dcm zahl-
reich anwesenden Klerus und den Alumne» dcs hiesi-
gen Klcrilalsemiuarö die uorgeschricbciicn Antiphouc»,

oeren ciüige vom Domorganistcu Herr» G r e g o r
Nichar eigcnZ sür diese Redlichkeit in Musik gesetzt
wordcn waren, uud dic angezeigten Psalmen mit er-
bebender Harmonic gcsimgen, was nicht wcnig zur
Erhöhung des glänzenden Festes beitrug.

Um 12 Uhr wurde endlich am ncn konsckrirtcii
Hochaltäre vom Douihcrr» Ioban» Vapüst Novak
ein feierliches Hochamt mit großer Assistenz zclcbrirt,
be iwelchcm eine vom pcnsionirlen Nornialschul Direk-
tor Mikseh für diese Fcier koniponirte Mcssc anfge-
führt wurde !>ud dic olmedicß schon festlich gcstimniten
Hcrzcn der Anwesenden noch höher hob.

Für alle Anwesenden, besonders für die müwir,
kcnden Geistlichen war cs ciuc selige Wonne, ihren
theuren Vatcr in Christo und hochwi'irdigstcn Obcr-
birtcu, dcr bcrcits i»l 73. Jahre scincs Lebens, im
ii3. Jahre sci»cs Priesterthimis und im 33. Iahrc
scincr bischöftlichcu Würde stcht, mit freudigster Be-
rcitwilliglcit dcu beschwerlichen Funttioueu der Konse-
kration sich unterziehe» zn schcn, zu sehen wie Hoch-
dcrsclbe mit dcr Rüstigkeit und Behendigkeit cincs
kaum in dcr Mitte ker Zeit stehcnrcn Mauncsaltcr
alle Verrichtungen z» E»dc führte. Wessen Vrnst
hat sich hier nicht in dcr irostvollc» Hoffnung erheb
tcrt, daß das thcncrc Leben für uns noch lauge wcrde
crhaltcn werden, wessen Gcbct stieg bci dem bciligcu
Opfer nicht mit dcr Vüte um die Erfüllung dicscr
Hoffnung zum Himmel?

Nach gecndiglcm Hochamte versammelte dcr wak-
kcrc Pfarrer der Vorstadipfarre T i ruan , der hoch»
würdige Hcrr F r a n z 3̂  a u. K a r u » , welcher, un>
lcrstnNt von cincr eifervollen opferwilligen Ocmeinde,
in cincr knrzen Zeit durch Kraf t , Mnth und Aus-
raucr Unglaubliches zu Staude brachte und dcu ge>
rcchtestcn Anspruch auf dc» Dank spätere» Genera-
tioneu sich erworben hat, mchrcrc Gäste zu einem
frcundlichcu Mahle, welches auch Ihre Exzellenzen dcr
bochwürdigste Fürstbischof uuo der hochgcborne La»,
^eschcf Graf Ehorinsky mit Hochihrer Auwcscuhci!
zu bcchrcu dic Gnade hatten. Dcr Pfarrer sprach in
zwei ausgebrachten Toaste» diesen höchste» Pcrsoncn
oc» ehrerbietigsten Dank für die dcm Kirchenbau be-
wicsene Tlicünahmc aus, und war so glücklich, hin-
wieccr aus dcm Mnndc scines Obcrhinc» dic ver-
diente Anerkennung für seine und der übrige» Van-
Icitcr nun glorreich gekrönte» Vcmühungcu öffentlich
zu ucrnchmc»,

Nachniittags um li Uhr war in dcr ncu ko»se-
krirten Kirche Prcdigt und Litanei mit Opfcrgang und
'!'« I)«u,n, Wic gcwöhulich lcgtc» auch dießmal die
lierbeigeströtttte» Gläubige» reichliche Opfcr auf dcn
Altar des h. Johannes.' Dicscr Opfcrfrcnoigkcit dcs
gläubigen katholischen Landes ist es zuzuschreiben, daß
für rie golteöwürdige Ausstattung dcr Gotteshäuser
»nd dcn Van ncucr Kirchen in der Diözese so Großes
geleistet wird.

Dic Kirche dcr Laibachcr Vorstadt Tiruan ist
here'ts die e i » u » d v i e r z i g s t e Pfarrkirche, dcrc»
Konsekration von dem hochwürdigste» Fürstbischöfe
A u t o » A l o i s seit dcm Amrittc scincs oberhirtl!-
che» Amtes im Jahre 1824 im Kronlande Krai»,
wclchcs dic Diözese Laibach biloct, vorgcnommc»
wurde. Es wurde» »ämlich von Hochdcmselbe» kou-
sckrirt dic nachbcnanntcn Pfankirchc»- I»> I . Ü82li
zu Prcdaßl, 1827 zu S t . Varthclmä i,u Felde und
zu Leschach. 1828 zu Manzhizb. hl. Kreuz bei Thnrn,
Unttruasscnfnß »nd Oberonsstnfnß, 1829 zu n t ,
Mart iu iu Uuterlncheiu uud Prcschgain, 1830 zn
Icschza, Nicdcrdorf, Nessclthal, H l . Kr.uz bei N.u-
incirkil, Poolipo, Franzoorf und S t , Georg bei S i ,
Mare in, 1831 zu Lcngenfelo, 1832 zu Ia»zhdc>g,
1833 zu Zhatcsch bci Muukcuoorf »nd z» Zirkce, 1834
zu S l rc iu t , 1833 zu Tainiz, 183U zu NcumarNI
und die Fricdhofökapelle zu Krainburg, 1838 z»
Goisd, 1840 zu S t . Grcgor bei Ortcnegg, 1841
zu Suchcm, Sali log und S t . Marün unter Grokv
kahlcubcrg, 134özuWalsch, Saua , Gnteuscll», Nob,
Dobouz, Iohanuisthal, Zhatcsch bci Thür» , 18ül
zu Flöduig. 18I!2 zu Gorizd? uud Odcrlaibach, 18l!3
z» S t . Leonhard im Selzachcr Thale, 18l^? in der
Vorstadt Tirnau iu Laibach.

Außerdem stcbt hcucr die 5iousekratiou dcr »cue»
Pfarrkirche» z» Miücroorf in Goilschee uud zu Saueu-
steiu bevor. I » dcu folgcudcu Iahicu aber wcrde»
die noch nicht ganz ausgebante» »cnen Pfarrkirchen
zn Großlaschizh, Üntcrsnchor, Dragatnsch und Kostel,
sowie die im volle» Umbau bcgriffcuc Pfarrkirche zu
Oolak uud die bcrcits ausgebaute Erpositurkirche zu
Saf»iz bci Altcuwck lonsckiirt werdcu.

Ueberdicß wurde» vo» dem hochwürdigstc» Fürst-
bischöfe A » t o u A l o i s für die Kirchc» seiner Diö-
zese allei» seit dem Jahre 1824 bis jetzt ülicr 900
»eu gegosseuc Glocken geweiht, wclche alle alls der
rühnüich bekannten Glockengießerei unseres ucrchrtcn
Bürgcrs und Gcnicindcrathcs Hrn. Auto» Samassa,
»cbst »lanchcn auoern für fremde Diözcscn bcsti»»n!c»
Glocken hcruorgcgangen sind.

Möge Goit in scincr Barmherzigkeit diesen from-
men opfcrmulhigcn Sui» unserem katholische» Volkc
rei» nud ungetrübt erhalte», auf daß es auch hinfort lcinc

Opfcr sckeuc, wo cs qilt, für die Ehrc Gottes ctw«s
zu wagc», wohl ivisfend, daß Gott ei» lrcucr M '
geltcr ist.

Dostorreich.
I n n s b r ii ck,31. Ma i . Wic wirksam sich ^

Einsanüncln dcr Maikäfcr zur Verhüiung dcs so sch^
lichen Absraßcs der Felocr n„d Wiesen durch oic O>''
gcrliugc bewähren mnß, mag anö Nachstehendem cl'
wogen wcrden: Nach dcn bisher eingegangene» ä»'t'
lichc» Anzeigen sind in l 1 Gi'»!cindcn des politiM»
Bezirkcs Innsbruck au Maikäfern heucr eingesa»u»c!l
uud vertilgt worden, und zwar in dcr Gemci»^
Arams 400 S taa r , in Kcmatcn 2.'!0 S t , , Gotzcns
193 S t . , Sistrans 121 S t . , Lans 100 S t . , ?>">'
lcrö 81 S t . , Völs 80 S t , , Mnttcrs 60 S t . , G"'"'
zens ^^'/z S t . , I g l s i!0 S t nnd Hott ing, wo hc»"
wcnigc uorgckommcn sind, 12 S t . , im Ganzen M "
in 11 Gcnieinde» 1402Vz S taa r , >', c, halbe üicdtt'
österreichische Metzc».

Bcrcchuet mau nn» die Zahl dcr Maikäfer nuh
dem von dcr Gemeinde Z i r l (Tiroler. Bote ^
114) angenommene» Maßstab zu I l , 2 0 0 Käfer M
Staar , fo gibt dieß ciue Suuinic uo» 14,896.M
Käfer. u»o wird nnr die Hälfte davon mit 7 ,448 , ^
als Weibchen angcnomntcn, dcren jedes im D»>'^
schniit >'!0 Eier lcgt, so ergibt dieß dic uuglaul'W
Snmmc von 372,400,000 Engerlingen.

Mögen sich die Landlcute daraus überzeugt
welche» Schade» sie sich selbst ziiziehcn, wenn !>̂
cas Einsammeln dcr Maikäfcr zur rechte» Zeit >̂
tcrlassc».

I n dc» Gemeiudc» Gricö, S t . Sigmuud »»"
Scllrai» sind leinc Maikäfer uorgckommcn, vo» ^
übrigc» Gcmciudt» fchlc» noch dic Anzeige».

(Botc 'f. Tirol,)
M a r i a z e l l , 3 1 . Ma i . Dcr crste der hol^

Kircheufürstc», welcher bcner Mariazcll bcsuchte, > '̂
der hochwürdigste Herr Fürst-Erzbischof von Ol»>>^
Landgraf vo» Fürstcnberg, welcher am 16, V^
Abends mit drci hochw, Donihcrre» hier eintraf »^
im geistliche» Hause abstieg, am 16. verrichtete H^"
selber d«s Mcßopfcr bcinr Ouadenaltar in Gegenw^
mehrerer aus seiucr Diözese anwcscndc» Prozessic'!'̂
uud begab sich Mittags über Reichcuau uach W>^'
auf welcher Tour cr ciuc» Theil dcs Wegcs zu M
zurückzulegen vor hatlc. — Unter dc» Prozcssio»^,
welche bisher a»kameu, erregte die dcr vcrei»^
Pfarren von S t . Gal len, Laudl, Wildalpeii ""
Wcichselbodni, dan» dcr Pfarre Aussec die mc>!'
Anfmcrksan'kcit. Lchtcrc hielt am 20. Ma i Abc»^
bci cincr große» Menschcnnicngc uutcr dc», Vortt^
ocr aus etliche» 30 Köpfe» bestehenden S a l i n e » ^ ,
sitbande im steierischen Kostüm ihre» Einzng. V ?
Musikbande war zwar sehr gut eingeübt, aber !"
eine religiöse Feier doch etwas zu rauschend. — ^
22. Ma i besuchte» Mariazell a»ch der jmige P^'
v. Wasa, königliche Hoheit, nnd oer hochw. H .̂
Prälat von Krenismünster! mit dcr Pfiugstwochc H
gcrtc sich die Anzahl dcr Pilgcr bereits auf 80.0^
— Auch am 22. siud zwei in, Kohlergraden aüf °,
Nothsoll iu dein sogcnailutc» Simonistollcn dcs 5!̂ ^
Fischcr'schen Erzbcrgcs zur Arbcit cingcfahrcnc '^^,
knappe» durch Einsturz dcs Stollens iu Folge <̂ <
Vcrgrulschung verschüttet, und ain 24. v. W. als ̂
chcu ausgegrabcu worden. (Gr. Z^^. „

P r a g , 4. I u u i . Die „P r . Ztg-« bringt c ^
läügerc» Artikel über die Verhältnisse der Erz> !,
Nieseiigebirgsbewohuer, wori» es heißt, daß ,,
Nothstandsocrhältnissc dcr ge»an»tcu Gebirgsbcwol?",,
sich im Jahre I8ÜU durch das günstigere E n ^ "
der Ernte, namentlich der Kar!offc>fcchs»ng, >"".<
sondere abcr onrch dcn schwuughaftercn Bctricb ,
verschiedenen vorherrschenden Industriezweige, ^ ,
durch vielfältige SlraLcuhcrstelluuge!! auf " '^, ,,,ß
frculiche Weise gebessert habe», so daß die Vetl.'c>> ,,̂ ,
dcr verarmte» Gcbirgsbcwohucr mit bare» Unt"^ ^
zungcn uur i»i geringe» Uuifangc nöthig >^!^^
Suppcuverthciluugs-Austalleu uur iu cinigcn l»^,^,
bevölkerte» oder uo» Typhus-Epiocmie» b^^^.hci'
tcu Gemciüdcn eingeführt wnrde» u»o dic ^^,ft , i
lu»g vo» Vikttialic» auch uur iu ciuigcu '^^
stattfand, , ^ ?cl

Vou dcr m un ! e » c g r i n . G r e n z e w>r
.Agram. Z tg , " unterm, 20. u. M . geschrieben ^ ,̂ c'

Fürst Dauilo soll au llie kais. österrcich'^ . ^
gicruug das Ansliche» um Auslieferung orcr ^^,
»uug der flüchtige» in dcr Vocchc sich " ' ^ ^ ,,^?c»
Montenegriner gcslcllt haben. Die Flüchll in^ « hci
verschiedener Haudlunge» und gchcimen ^ l i ' s « ) ^ „ ^
schnldigt, dcue» diese selbst ga»z fremd si»^- seĥ
That ist die Slcl luug dicscr Unglücklich" ^ .̂h
plausible u»0 sie ucrmeioc», um Verdächtig"'^^^„e>
zu cntzicheu, jede Verülmmg mit den " > " , ^ !»^,
«ro komincudc» Personen. Vo» der K!»ü) ^ , „ i !
dem ruhige,! Vcnehmen dieser Verwicsl-»en '^^^niß
zu hoffen, daß die Anschuwignngc» k " " " bc!)""'
fiudc», sondern als das, was sie wirklich l»
dclt werde». Entfer"'^'"

Diese ucrlangtl Auslieferung ovci.
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gründet sich übrigens weder auf cincn Vertrag noch
auf Reciprocität, da noch heutzutage Montenegro
ledcm unserer gemeinen Verbrecher offen steht. —
Die nach Cattaro gcflüchtete Familie Petrouic besitzt
in der Nähe dieser Siadt eigene Grundstücke mW hat
somit das unbestreitbare Recht, dort zu wohne» und
von dccen Erträgniß zu leben. — Sei t seiner Rück-
knnst uon Paris ist der Fürst populärer geworden,
"nch ha. seine ursprüngliche Gereiztheit in etwas nach-
gelassen. Man weiß noch nicht bestimmt, ob er ge-
Ü'mien ist, die versprochenen Nevollmääiligten nach
Konstantinopel zu jcndcn, um mit ocr Pfortc z» uu-
terhcmdcln,

Italienische Staaten.
Man schreibt der „ M g , Z tg , " ans N n c o n a ,

2x M a i :
Testern Morgens zclcbrirte der heil, Vater die

Mcssc in der Domkirche. Se. Heiligkeit hatte sich
schon in die Sakristei begeben, um die Kleider zu
wechseln, als sich ein Unfall ereignete, dcr nnr zu
leicht die bedauerlichsten Folgen nach sich ziehen konnte,
3er Dom mit seinen hicrlands hochverehrten Rcli-
qnien und reichen Knnstschätzen eines Lippi, Gucrcino,
Podcsti u. s, w, erhebt sich über den Trümmern eines
Venuslcmpels auf dcr Plattform des die Stadt hoch
überragenden Vorgebirges, uon allen uier Scitcn dem,
Anfall des Winkes preisgegeben. Um den in der
Kirche zusammengedrängten Volksmasscn einen mög'
lichst schneücü Anrgang zn ucrschaffeu, wurde Befehl
yegebc», das große Hanptporta! zn öffnen. Durch de»
»un einströmenden L»ftz»s! wurde eine dcr von allen
Teile» heradflatternde» Draperien den Dichtern zu
»ahe gebracht nnd gcrietb in Brand. I m nächsten
Augenblick staub die ganze Stoffverkleidnng dcr Kuppel
>n hellen Flammen. Ein schwerer Kronleuchter, dessen
Haltseil dürchgcbran»! war, stürzte zu den Fnßcn dcr
Dragoner-Eskorte, ohne Jemanden zu beschädige».
Aber hier Ehre dem Ehre gebührt! Das wie in
beinahe alle» Städtcn I tal iens trefflich organisirte
Pompicrkorps, welches »lit seiner Musik zur Begrü>
ßung S r , Heiligkeit vor dcr Kirche aufgestellt war,
ersab kaum die drohende Gefahr, als es schon euer»
Nische Austreugnugen maclüc, um des Feuers Hcrr zu
werden, I n wenige» Mimüe» waren die Spritze»
nuf dem Platz, Wasser i» die Kirch? geleitet und die
brennenden Stoffe herabgcrissen. Kein Ungli'icksfall,
keine bcdenteudc Verwundung ist zn beklage»; das
nicht wcuig erschrockene, jeden Winfcl dcr Kirchc
ausfüllende Volk bewahrte cine wahrhaft musterhafte
Haltung.

Schweiz.
Am 1. o. M , Früh waren 2200 Fuß Röhrcn-

lcitnng i,n Hline»stti»°Tuu»el gclegt. Der Vcnti la,
tor gebt gut, die Arl'eit ist im besten Wang. Vis
z.im Mit tag hoffte man an dc» Schacht zu gelange»
nnd bis 2. dcn Durchbruch des Schuttes zu bcwcrk-
stelligen. Alle in ärztlicher Behandlung Gcweseuen
siud wieder hergestellt.

Ueber das Entstehen nud dcn Verlanf des Vran>
dcö erfährt man jetzt folgendes Nähere: «Damit
nicht Steine, Erde n. dgl. die im Tunnel gehende»
Arbeiter beschädigten, hatte mau schon früher im
Echacht Nr. 1 ciue gitterartige Decke von Holz au-
fbracht , die nur Licht u»d Luft in dcn Tunncl gc°
lnugcn ließ. Um nn» die scit 1<̂  Tagen im Inner»
^er Erde unerträglich gewordene Luft zn reinigen, ver-
^ l man auf den Gedanke», im Tunnel ein lebhaftes
^ n c r z» unterhalten und den dadurch erzeugten Rauch
witteist eiucs Rostes abglei te», dcr mitten dnrch je,
' ' l " Holzgitterwerl im Schacht hinanfslicg. Dcr Zweck
">' Luftreinigung ivuroc sofort auf's beste erreicht;
"Uci„ schall „ach zwei Tage» hatte das hitzig im
,^st unterhaltene Fcner das Holzwerk des Schachtes
!° !chr ausgedörrt, daß cs sich selbst cutzüudete uuo
w der furchtbare Vraud nusbrach. Das Feuer stieg
°^'ci „ l i t solcher Gewalt im Schacht cmpor, daß
"^ke Balken hoch in die Luft geschleudert wurdcu
"»d d.iö Dorf Hauc»stci» einen Augenblick alle» Schrcb

>̂ und Gefahre» ci»er vulkanische» Eruption ausge-
^?t war."

Großbritannien.
Einem Briefe der „T imes" a^s H o n g k o n g

°m 111. Ap r i l , über die Lage dcr Dinge in Ehina
'"'Nehmen wir Folgendes:

is! >^" ' ^ interessanteste Ercigniß der letzte» l ^ T a g e
^^ die Erbcutuug l'incs ganze» Hansens chinesischer
^peschen, dic ,̂̂ ,,, E„^ ,ä„y^, . , i» eine,» Gcfcchte mit
s6 , //asdschunke» und zwei bciuaffnclcn Lorcha's, die
qci, , ^' ^' ^ " ^ ' ' " " d gebohrt wurdcn, in dic Häudc
; ^ uc» waren. Manche davon werfen auf den Eha-1
. ",. "nt> die Lage dcr Vchördeu i» Oanto» ei» ci-

. dumi i^ ,^ Licht. Es wiro i „ denselbc» dcr Ver-
z, uigsuer,uchc billigend Erwähnung aclhan, uhnc
„ ^ edoch d „ Ziamc irgend Eines dcr Thaler gc>
W n ! " " ^ ^ " i g e dieser Akteustücke cuthalten
"""a .'/.! ^ ' ^ " ^ ' ^ "'Fischer Schiffe „,,d Ermor-
' ^ ^ ' 2 ^ ^ ^ ^ sich „hend

über dergleichen gelungene Versuche au« und wieder
ans andern a,cht hervor, daß Ych's Gcldmittcl zn
Ende sind. Von Aufaug au war er gcnötlngt gc-
wcscu, sciue „Tapfe»»" tüchtig zu bezahl,», da sich
soust keinc Haud gcrührt hätte. Fcrncr ha tie cr fur
englische Köpfe sehr hohe Preise ausgesetzt. da das
Geschäft für ziemlich gefährlich erachtet wurde, und
um diese Ausgabe» zn decken, hatte er freiwillige
Geldzeichnuua.cn ucraustaltet. die, wie es sich heraus-
stellt, jedoch nur für die erste Zeit ansrcickten. Jetzt
sind die Kasse» so leer, daß dcr «Aueschuß in Ea».
ton" die Prämie» für englische Köpfe nicht mehr zu
zahlen im Stande ist, nachdem sie dieselben früher
schon von lU0 auf 3N Tacls hcrabgcsctzt halte». Um
seinen Lenten de» wahren Sachucrhalt zn verheimli-
chen, hat nnn Ach zn einer sehr schlaue» Erklärung
sciuc Zuflucht genomme»,' cr versichert nämlich, die
verstockte» Barbaren scie» hart gc»»g gezüchtigt w^r-
dc», und er wolle ihre Köpfe »icht mehr. Somi t
scheint es mit dem gepriesenen Fanatismus der (5hi>
ncsen nicht weit her zu sein.

Das alleuiencstc Gerücht lautete dahiu, daß die
kaiserliche Armee wegen dcs rückständige» Soldes i»
voller Meuterei sich befinde, daß die Sonate» masse»,
weise dcscrlirc», daß das Elcnd dcr Bevölkerung dcn
höchste» Grad erreicht habe.

Spanien.
Ucbcr dcu Aufstand i» G r a n a d a bring! dic

„ I be r i a " folgcüdc Nachrichtc» : Am 24. warfen sich
200 Straßc»jn»gcu iu zwci Bande» getheilt auf den
Höhen dcr Alhambra mit Stemc». Nachdem sie sich
gegen ,'i Uhr Abends vereinigt halten, sticgcn diesc
„Mnchacho's" in die Vorstadt San Eccilio hcrab und
durchzogcu die Stadt »utcr dem Rnfc : „Bro t zu 4
Qnarta's." Die Weiber kamen aus den Häuser»!
heraus nnd harangnirten die Männer, Die Männer
bliebe» jedoch größicMheils ruhig. Die Trnvpcu ucr>
ließen die Kaserucn und besetzten die wichtigsten Po-
sitioncn lcr S t a d t , namcntlich dc» „neue» Platz",
wo dic Zusnmmenrotttmgc» cincn bcdroblichcn Eha^
»alter a»»ahn,cn. Um 8',» Uhr veröffentlichte die
Vchörde ein Bando, womit ' ocr BclagcrnugszustnnV
proklamirt, Jeder mit Todesstrafe bedroht w i r d , dcr
sich dcr blaukc» odcr Fencrwaffc bcdicnt; >vcr >uit
Stciuen luir f t , aufrührerischc Rufe ausstößi u, s. >u.
wird n>it l 0 Jahren Presidio's ^bestraft; Versam»!'
lungc» übcr 3 Pcisoiic» sind bei U Jahre Prcsidis's
verboten.

Rußland.
Aus S t . P e t c r s b u r g , 2«, M a i , wird

gemeldet:

Als Aufschluß, warum der ueugeboruc Sol>»
dcs Kaisers dcn bishri in der kaiserlichcn Familie
iwch »ich! vo»ge^'ni!!,e,,n, ?ta,nc„ Sr rg ins cr!'allcn
hat, c>n»fte das folgende uom l l . M n i , dem Tage
der Gcbnrt dicscs Großfürstc», datirte kaiserliche Ri>.
skript a,i den Metropoliten Philaret von Mosfa»
dienen: „Hochwnrdiger Metropolit von Moskau, Phi>
larct! I m Scptcnibcr v. I . bcsuchtc Ich nach Vo l l ,
zichnng dcr heiligen Krönung init Mcincr Gcmali»
das Klostcr des heilige» Scrgins. Dort , a»> Grabc
dicses Fnrbitlcrs i,»d Schutzpatrons uo» Rußland, im
Glaubc» n»d Vcrtraucn vor dcn »nucrgängliche»
Uebcrrestlii dcssclbc» niedergeworfen, legte,! W>r »iit
der Kaiscri» das hciligc Gelübde a!', daß, wen» es
Gott gffallen solltc, uns dnrch die glückliche Eutbi».
onng Ihrcr Majcstät vo» cinem Sohne zn erfrencn,
Wir dicsc», a»s dankbarer Eri»»cru»g an diesen gro>
ße» Heiligen, S>rgi»ü ncmicn ,vol!e». I.-ht ist durch
Seine Fürsprache Unser Gcbct erhört wordcn und
babcn Wir Unscr Gelübde erfüllt. Indcm Ich Ew.
Hochwürdcn dicscö anzeige, bitlc Ich, außrr l>e»i bci
solchcn freudige» Ereignisse» üblichem Dankgcbete,
»och ci» besonderes in Unscrcm Na,«cn bn dcu Nc>
liquicn dcs Hciligen abzuhalten, unter dcssc» Schutz
Wir U»scr» nengebornc» Sohn stcllcn. M i t dcr Bittc,
daß Sie für Mich, Mcinc Gcmalin niio Unsere Äi»-
der beten niögc», uerblcibe Ich Ihne» für inimcr
I h r wohlgcwogcncr Alcrandcr.

Die fruchtbare» Forschnngcn des Akademikers
Vähr am k a ö p i s c h c » M c c r e , wklche namentlich
für Einführung mehrerer ncucn Indnstric» Nntzc»
vcrspreäicn, sind schon vielfach erwähnt worden Es
ist durch dicselbcu auch eine Frage entschieden worden,
welche lange cincn lcbhaftcn St rc i t zwischen de» Gc>
lelmc» bildete »»d zu manchcrlci utopisch!» Hoff»»»-
gc» A»laß gab. Ma» glaubt bclauutiich. eaß ras
kaspische und schwarzc Mccr früher znsa,n»!l»hi»gcn,
und daß die Verbindung i» dem Thale des Mauytsck
;u suchcu ist, wclchcs deu Istlniniö zwischcn beidc»
Mccrcu in fast gcradcr Liuic von Ostcn uach Westen
durchzieht, und da i» dcr Nähe dcr Qncllc» dicscö
Flusscs ciu andcrcr Fluß cntspringt. dcr i» das kaspi-
schc Mccr uiüiidct, so hcgte »>a» die Hoffnung, dinch
ciiic» dircktc» Kanal bcidc Mccre verbinde» zn kön-
ne», währc»d jetzt dcr Verkehr durch de» Do» und
die Wolga geht, die sich oberhalb Z a r i n n a»f einige

Meile» nähern und durch eine Eisenbahn verbunden
find. Herr Vähr hat aber nachgewiesen, daß das
Thal des ober» Manyisch so hoch üoer beiden Meeren
liegt, daß dcr Bau eines solche» Kanals wenn nicht
eine Uiimöglichktit, so doch ein Nieseuunlernchnicii
wäre, das sich uic lohnen könne.

Tagsneuigkeiten.
— Aus dem neulich bei de» Parlanicntshäusern

abgestattetc» Vcrichl dcr schollischen Irrcnhäuscrkom'
mission ergibt sich, daß Schottland, bci ciuer Vcvölke«
ruug uo» nicht ganz 3 Mil l ionen Scclc», 74V3 Ver»
rückte zählt. Darunter besteht nichr als die Hälfte
ans „Panper" — Personen, die uon dem Almosen
der Gemeinde lebe». I m Dnrchschnit sind uiücr je.
hnndcrt schottischcn Arnicnhcinsbcwohner» fü»f Wahn-
siünigc.

^ I n W a l l i s zeigen si h wieder Erderschülte-
r»»gcn. I»> Lölschcnlha! wnrdc am ^ , M a i Mc>r°
gc»s 3 Uhr eine starke Detonation gehört, am 1?'
gegen 6 Uhr Morgens eia starker Stoß verspürt, der
3^_.'i Seknnccu andauerte.

j L i ! d b r e g , 3 l . M a i . Während des heftig-
sten Negcnwetters, welches uns nach anhaltend schö»
»c», für diese Jahreszeit etwas z» hcißcn Tagc»
gcstcrn Abcnds übcrraschte, sch!»g gegen 8'/2 Uhr der
Vl in in de» S ta l l des Landmanncs Nochns Zrinski
!>» bcuachbartc» Apatia c i». lödtetc darin 2 Pferde
(das »cbengesta»dc»c Füllen blieb »nverschrt) und
fehle binnc» we,!ige» Augc»blickc» S t a l l »»d Hans
in 'F lamnic» , die durch den in Strömen gcfallcuen
ülegcn, dann die Pcmnhnngcn der hcrbci,icciltcn
Landlcnte,» vorzüglich aber dic Umsicht und Encrgic
oes am Branoplatzc erschienene», bci jeder Gelege»«
hcit thätige» Lndbrcgcr Gcincindcvorstandes, Herr»
Georg Saffar ic. nnd das Mitwirken »»seres eifrigen
Hcrr» Bezuksarztcs Robert Vucar recht bald bewäl.
!igt ivnrde». Es war ein wahrhaftes Glück, daß
gä»zlichc Wi»dstille herrschte, scmst hätte» wir viel,
leicht ciu ähulichcs Unglück crlebt, wie es sich am
Ostcrmontagc i» Prclog (Muriusel) zugclragc», allwo
a»> gcdachtcn Tage bci 20 Häuser sammt Ncbengc-
bände» ein Raub dcs verzehrenden Elemeutcs bei hef-
tige,» Sturmwinde geworden sind.

j I m Sude» Rußlands sollen sich die Aussichten
für die Ernte schon jetztc bedenklich grstaltcn, iudcm
dcr Apri l dort cinßcrordcüllich »rocke» war . so dl,ß
alles so verdorrt anssicht, wie soust im Hochsommer.
Ans A l c k a n d r i a , oc>» Hauptort dcr Mililärkolo»
»ic», wiro u, a. berichtet, daß man im April die »»'
erhörte Hitze von 27° N, gehabt hat.

Telegraphischo Depeschen.
V e r o n a , l i , Juni , Se, El'zcllenz der Herr

F M . Graf N adctzk >) war gestcr» öfters vo» Schiüer»
ze» dcs Anfliege»s bciniruhigt, he»tc i» Folge schlaf,
loser Nacht enmittct. Das Aufliege» greift uicht nm
sich, der Blasen,Katarrh sehr gebessert.

V c r o u a , 7. I u „ i . Se. Erzellcnz der Herr
F M . Graf Nadctzky war gcster» rnhig, Abcnds sttlllc
sich anf knrzc Zeit Fieber ci». Dcr Schlaf »ach
Nittciüacht war gnt ; Se. Erzcllc»; fühl! sich erquick',
dic Wunde» dcs A»flicge»s siuo »icht vermehrt und
bcsiern sich.

Te leg raph i sch liegen folgende Nachrichten vor :
F l u r e n z , 4. Jun i . Der „Monitore Toöcano«

berichtet, daß Se. kaisciliche Hoheit der dnrchlaucht.
Herr Orzhcrzog Ferdinand M a ^ am 2. d. M . uach
dcr Hof tafc l , begleitet von S r . königl. Hoheit dc»!
Oroßherzog und dem l . k. Gesandte» Baron Hnge!
»ach Livor»o fuhr, woselbst er ,,n Vah»hofc ehllr-
bictig vo» de» Zivil» u»d Milüärautorl talc,, e»,pfa»°
gc» n.'i,rde. Nach cincr Nuüdfahr! auf dc,» Dam»
pfcr „ S . V i l to r io " im Hafc» uer'veiltc Se. k. Ho-
heit dcr Großhcrzog mit andere» Gastc» a» Bord
t>es Dampfers „Elisabeth" noch bis spät Abc»ds.
F Z M . Graf Giulay ist zur Begrüßung S r , Heilig-
keit des Papstcs am 4. d. M , in Bologna ci».
getroffe»,

B e r n , 3. Jun i . Dcr große Rath vou Neue,i-
m,rg hat eine allgc,nei»c Amnestie für dic widcispcn>
stigcn Mi l i tärs nnd ci»c» Slrafnachlaß für Rougc>
,nont ivegen Prcßvcrgchens erlassen. I » , Hancnstein-
T»»»el ist mau bis Mi t tag !1W Fuß vorgerückt und
hat 3 l Leichen gcfundcu.

N c n c s t c U c b c r I a » dp 0 st.
A l c r a n d » i e n , 2, I m , ! . Dcr P l a n , eine

Schleppschifffahrt anf de» Kaüälcn dcs N i l s ' c i » - » '
ricbtc», ist aufgegeben wordc». Der Soh» dcs Vi<
zekönigs begibt sich in eine Erzichimaöanstalt nacl'
Pa r i s ; er wird von Elot Vcy bcalcitct

B 0 >nbay . I I . M a i . Die 'englischen Trnppc»
weiden dcm Vernehmen »ach ,u'ch 3 Monate ,» Per-
,ic» vcrbleibcn. Das dritte Kauallcricrc^mc»! i»
Mccruti hat sich aufgclchnt u»d ist kriegsrcchllich ab-
geltraft worden.

^ H o n g k o n g , 2t>, Apri l . Lage imucräudcrt.
I » Futjchn greisen die Insn'gcntc» inn sich.

Druck uno V e r l ä c l ^ I ^ z v. Klcilunayr ^ F.^Vamder., s» Laibach. - VerannvortNc^ N e ^ c m ^ B a m b V r ^



V v r s c u b e r i >H t
aus deni Äbenbblattc der österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 8, Juni . Mittags 1 Uhr.
I m Glinzci! cine incht Uügimsiigc Stiinuiuug für Iüdüflric-

Plipicrc, aber wmig Leben,
Weit inchr emimirt z,iqtc sich das Geschäft in Sta>its-Pa-

picrc»; Vlational-Anlchc» , Grundcntlalttniqs-^bligationcn, ins-
l'csondere al'cr Lose voui Jahre I83l), beliebt.

Devise,! flail, al!s>icbutc,i.
National - '.'lnlehe,, , „ 5 "/„ 8 i '/,» " ^ V2
Anlehe» «, I . !85l 8, L, z>, .»",'„ «h,-üä
^omb. Äenet. Anlehe,i ;>i 5"/,, !!«—!!<> V,
Slaalsschu!dvcrschrcil',inge„ ;u .^'^ 33 V i » ^ ^ ^ ^

detto ' „ ^V.V,, 7 3 - 7 3 7.
detto „ ^°/„ <!,'>^-«5 7'
d>'tt° „ 3°/« ''«»7. " 5 0 72
detto „ 2 ' / , " ^ 4 , V . ^ ^ 2
detto „ l ° „ ! . ! ' / . - 1 6 - , .

ttlog^iußer Oblig, m, 3!i,ck,,, „ 5"/„ !«!
Ocdenbur^er d.tto d.lto „ 5°/« U5 - —
Pcsthcr rctto de!to „ ^7« 95
M.nlandrr ditto detto „ ^ 7 . !N
tz'rund, „Il,.Ob!ig, N, Ocst. „ 5 7, ,8« 7, ~btt 7.

detto >,', Gali^icn, linear,! >c, ,;u 5 7» ?!>'/. ^>^>
detto der übrigen ,Nro„>. zu 5 7» 5<> 7, 87

Vanko - Obligationen z» 'i 7, 7» <!3 '/, -<!3 ^.
Lotterie-«lnlrhen v, I , >«34 33^-33.^

deüo „ 1«3!» N Ü - , 4 6 7,
dctto „ ,854 ,;>, 5"/» < l ! N 1 7 , '

(5 ,̂,,U' Ncutschiiuc ll> —l<<7,

!^i!izische Psaudbncft zl> ii 7^ « l—52
?.'cnd^ih»-^>im^Ob!i>;, z»'> 7» ^ 7 ° . - 8 8
v!!>.'gl,i!itz>c dcttl' ' „ ä 7„ 8s 83
Dl',,.1,1 Dampssch.'Ob!,.,, „ 5 7„ 8) '>,
lloyd dcttu ( i„ S,tt>cr) „ ä 7„ ü2-!>3
?.7» Pi ioi i tal^ Ob>i>,, d,r S!>i>,!>;-!Hift,!b>ih,!-

Ocscllsch.ist ;,i 27,'> ss!,n,l>j pr, Stück l , > > ! ! 7,
Nktin, d.r '.'l,n!^,,i!l^i!,f !0<>4 !«!!.'>
l»7„ Psand^irfc d,v N^o!,.i!lv,„f

!2n>,'nat>lchc ! ! ! '7. -!»'.» 7«
Nktic» dcv Qcstllr. ! t l^ i l -N,,^ i l t 2?,2 7, -232 7,

„ N. O>st, E6semplc-Gts, ! 2 2 ' / . ^ < 2 3
„ „ V»i>w«>3-Liu^-O,,i,,»d>,er'

Gist»l'ah,i ^ 2,i3 - 2 s ! i
„ „ N^rdbah!! !Uä 7,—1!»5>7.
,, „ St>'>it6,isc>,l',-Oesl'l!schast zn

,',<>(> Fran?« ' 2,!7 7 -2N7 7,
„ „ Kaisni,,^ C!isal'eth-Vah» zu

2<U» si, mit 30 pl lt, Ci>,z>ih!»,,g NX»'/, -!<!<» 7,
„ „ S>ld.'!)!lNdd>'utschc Vcrbi,!d>ing«l>, IMl 7. ^l«U 7 .

„ Thciß-Vah» ^ !<W7^-,N<»7.
„ Lomb.-Vt„et, Giftüb^l,,! 253 253 7,
„ Kmstr Franz Il'stf O>i,,,tl»i!)» !!»«! 7. -N»?
„ Tli,'st.r losc I<<2—!!!^72

„ „ Dl,u!>n>-D,n»psschissf>ilüt«'
Ocsrllsch.ist 5«7-5«>^

„ „ d.tt» 13, V,»iision
„ dl« L,o»d ^ 4,2-4,!-,

drv Pcsth>>v ,ss.ttcnl',-Geftllschast 73—71
„ „ Wicner Da>,,«fm,«W>s,llsch.ist <>!—84
„ „ Pn'ßb Turn, lzlftnb, >, Gnuss, 27-28

„ dttlll 2, (imiss, ,n, Piioiit, 37-38
Esterh«zy 4» fi. Lose 8 4 - 8 4 7,
Wmdischqrätz ^ 2Ä - 2« 7,
Walbsscm „ ^ 2 g ^ W 7.
Ke,,Iwich „ 14 7. ,5
Salm „ 40 4» 7^
St, Genois „ 3!» 7, ^ 3!) 7.
Palff» „ l,!» - 8!» 7,
<5lary „ _ „ „ „ _ „ ^ _ , W 7 . - 3 8 7.

Tclc<zr»^phischcr Kurs - Vcricht
der S t a a i ö p a p i n e vl'ni !>, J u n i 1857.

Vtaat6sch»>dvel'schrcil'!mg,',i , zn 5p^>t, ft. ln l̂ 'W, 83 !/«
detlo niiS ber Vlatio»,>!«Au!l!he ^> 5 si. in C M , 84 3/.!

Darlehen mit Verlosung v. I . Ü-3U, für >!>N ss. ,4« ,,tt
,, „ ,. „ ! 8 ü 4 , „ !«y ss. 1!>

GriiudentlHsilmg^iDbligatwUtN vou Oalizie»
u»d !I»g,irn, sannnt Apperlincnzic» zi: 5 7^ . . 80 72

Vanf-Attim pr. Stück 10U4 ff. iu C M .
M t m i d,r östcrr. >!>r^it - Äustalt für

H.indkl »1» G^wcrbc zu 20l» st. pr. St . 23! 3/4 ft. in C N .
Afticn der f f.priv. listnr. Staatsnsc,i>'ahn-

>)cs.,lschi,ft zu 2Ul! si,, voll cingczch,! — ss. Ä V.
mit Ratenzahlung 2<>'> l/4 f!. V . V .

Nsticn dcr Oliftbctl/bahn zn 200 st, mit
307,, Einzahlung pr. Stück . . , 200 3/i si. in C M .

Nftini Ei!d-^!ord-Vahu,'^lrl>!udnNl, zn
^U<! ft, mit 3!>7„ üinzahlnug pr. St, 2,2 ff. in b'M

ttfticn dcr östcrr. Donan-Dampfsch'ffiahrt
zu 5<W N. A M 5<>!» ss. V M ,

Orientbah,! !!»« 1/2

Wcchscl-Kurs vom 9. Iuui 18^7.
Nugö,!'»!«, für 1<!«> ft. l !urr„ Guld. . 105 ,/3 Ufo.
Lranlfurt a. W., für ,20 fi. sudd, Bcr-

ci»«N'ähr. im 241/2 ft, ssuß, Gu!b. . IN4 !,8 3 Mouat,
Haml'urg, für lOO Mark Aauko, Guld, 77 >/4 2 Monat,
Liuonw, süe 3l«> Toscauischc Lire.Guld, lU.'i 74 2 Monat,
London, für 1 Pfnnd Sterling, Gnld, , !0,!2 1/2 Vf. 3 Monat.
Paril', für 3<w Franc«?, Gnio. . . . ,22 Bf. 2 Monat,
Bntarcst, für , Gnld,, Para . , , . 2N4 3! T, Sicht,
K, l . vollw, Münz-Dufaten, Agio . , 7.'1,8

Gold' und Sill,'«.5!urs> uonl 8. Inüi i8^7.
Geld. Warc.

Kais. Münz - Dnfatcn Agio 7 ,/H 7 ^
dt„. Nand- dto. „ 73/4 75/8

(Aold lll INUlOU ,,
Nap°lco„>«d'or „ 8,12 8,12
Soin'crainsd'or „ ,4,8 14,8
FriedrichiZ^or „ 8,40 8,4N
Engl. Sovcrcigue-) „ 10,!8 !<»,<^ ,
Russische Impniale „ 3,^2 8.23
Sildcr-Agio 5 5 ,/2
Thaler Preußisch-Cunant l,32V2 1,32

A u z e i g e
dcr h i c r tNlHck' immcn'.n F r e m d e n

De,i '9, I u u i ,857,
Hr, Giaf Wr^tiölaw, k. k, Fe!ol»^i'chall.LIe>,t>!°

»aitt, inid — Hr, Scal'amaügä, Gutsdeslßev, «0»
Tlicst, — H,'. Kosch,ikl',', k. k. Stülthalceiei Nach, —
Hr, v Wachtiln', >l,ss, Ge„c>i,l, — H i . Metz, k. k,
H^uplmam,, ,i>,d — Hr, Nüdolfsohn, preiisi, Kauf'
üiaüo, ro>> Ä>ie», — H>', Ritte!' >.', ^ o m c t , s, I'ail'i.
K«l,s»!, vcn Fiu,!n'. Hr. Hl',',,!.-!»,,, Piivatie!', vo„
Udiüe', — Fl', Gräfin We,ill)ci,ii, k. k, 5^N!!U!e,e>ö'
We,nah,',,!, »>)!! G i l i ^ ,

Z. :;22. 3 C<i) Nr. 33i)7,
Montag am l'>. dicscö Monates Vormit-

tag nm lj Uhr nx'rdcn am Moraste Illouza
mehrere Morastterrame öffentlich veräußert
werden.

Die Kauflustigen werden zu dieser Veräu-
ßerung hiemit eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach am 8, I u u i 1857,

Z. l5?3. ( l ) "

Ein renovirtes Haus
am obern Platz in der Stadt Laibach, mit 2tt
Zimmern, 4 Gewölben und schönem Garten,
ist um i8,M5b fi. gegen konvenable Zahluugs-
bedingnisse zu verkaufen; auch werden andere
Objekte jeder Größe zum Verkaufe angeboten
durch das Vermittlliugs-Bureau des I o h , Ant.
S c h u l l e r zu Laibach, E t , Peterö - Vorstadt
Nr. 89. ^

Z. !>?'. (!)

Neueste Erfindung.
Fußboden - Glanzlack, womit man i^'

Fußboden um sehr billigen Preis dauerhaft^
stellen kann.

Franzvsi?'cho Brief - Gouverts, ^̂'
Stück zu .'il) kr.;

alierfi'iusie von moirirtem Pap><l
lW Stück 45kr.;

Damcnbrii'fpapier in Oktav, l Buch 3»^
beste cnst!ischo Frauen-V^ahnndelk

Ü5i S t ü c k zu N k r . ;

Halldschuhuaidcz« zu 'l u. 6kr.;
Schneiderzzählladeln, 2^ Stück zu I2k>t
ezzglische Daml'zzschecren zu >5, ^

ätt, 40 kr. bis l fl, 5!<l kr.
Tafeimcsser, ordinäre bis zu den fei»!̂

zu sehr billigen Preisen zu haben bei ^

Seeger čc Gr&
Mehrere Gewölb-Glaskästen sind dasê '

um sehr billigen Preis zu haben. - '

3. 507. (33)
1 Kgr. per Nr. wiirhenll. Per Quartal 1.1 Si-r. mit TVHm!«.

ILLUSTRIRTES FAMILIEN-JOURNAL.
LKirzifi. F.M;L KI'JN^TANS'IAI.T V,>S A II C M N'H

U u r c l l a l l i ' l ' i M i i i n t i ' ! ' »ni l r.uchh.-Mi.llnn^uM v.n !«•/!.-li.'ii

5- l > ' ^ (2'> «

Auf nachfolgende, zur Aufnahme in unser B l a t t eingesandte Korrespondenz gl(M''
wir die Herren Dekonomen besonders aufmerksam machen zu müssen.

Aüf Veilattgc,! mchierei' Oelo„?,,n',! I,„d Viedb^sitzn' ,st voi! ,»ir das iü der Kreisl lpotheke !
Korneuburg iu Niederöslerreich erzeugte Vieh »Nähr- «ud .Hcilpulvcr dmch läi>ge,v Z>̂
vcrschiedelie» Hai>i>thiere» und i» veischil'deüe,, K i a n k h e i l c » versucht mid a^sseivendec ^ ' o r d c » , und ich ^
>,icl)t u i n h i l ! , d a s !> l d e

l'ei Z°H>!««zt>z,z als P l a f t i ' t ' a t ! » . n „ o H c i l u i i i t e l gege» D >'ii s e » k l'a » k h ^ I t s ,i ge^',> B i ' ä o ^ j
K t r c ü g e I , g a st r i fch e F > c b r r , gegl'„ In<!,,<!!>/,!> l'ei verschiedene,! K o I i t c » »nd !>>'!,>i B l u t l> a >' ^

b?i,ü Z3«z«°l!>vZ<'zll g ^ l n ch r ° » ! sch e l ! » v c , d a i> I i ch t e i t , ?l „ s b l ä h e ü , M a c; e u h ü st c !> < ^^
tt c> p f i! >i ^ i , sowie ge>^e» d a i B l a u w e r d e » der M i l c h z>i einpfähle,!. ^

Ebe,ise hat e« sich bei dei' B ! n c st a n f ? der ßj«z»i»L't> zin» N,tt)e,! gezei^i, ^
Dieses bescheilnqec h i e l ü n t auf Vei ' lange,! der W a h c h e i t aelna!! !

L Z i ° « ? « i » u . d,n !> i , M ä , z 18H?, ' ^ !

Dr. ^rilff, ^
Mit dei:> Original wörtlich ül'cveinstiinmcnd, bsscheiniziet "«

Z z - r i ^ z » » ! . de» IN, M ä , ; 1857, ^»
Das Vorj'tchcnnnt des Negierililgs-Ve^irkce, M

/"s E > ^I. ^leimn»!!, l

Echt zu I'ezichen in '̂ a i b n ch bei Hcrni /N3°<n», 3i, i '2,^p^«': in F r i c s a ch : H,^'. N i e l > ' M
)!pclhefar; in K r a i n b u r g : Z<'. LH,i>i8zt«_>i». A

Z,"4, (7) ^. ch t e ,. ,^

Schneebergs - KräNter - Nllop ^
für Brust- und Lmlgenknuzkc,

nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamen frisch gepreßten Kräutern erM'gl
durch

IFs-ansK ^IraIIic*ai6B,
Apotheker i„ Vieunlirchc,,

und »¥ ii 1 i so $ K i 11 n e r .
Apo!h,l'lr in Glogquitz,

! P r e i s einer Flasche sammt G e b r a u c h s - A m u c i s u u q 1 fi, «2 kr. — Wen ige r a ls zwei 3 ^ '
lverdcn nicht versendet. — D i e Emba l l age s ü r v z w e i Flaschen w i r o m i t 10 kr. berechnet. ^ . . ^

^ . ? " A l l f ä l l i ge Bestel lungen werden gegen p o r t o f r e i e E insendung des cutfal lenden '^"
s c h n e l l s t e n s cffcktnir t . ^ / ' ^ ^ .c>l

ü a u p t - l l e p u t bei >Iu1w3 L l t t u e r , Apotheker i n G l o g g n i k , w o s e l b s t d i e V e s t c Ü ' , ' ^
z u m a c h c n s i n d . — I n L a i b a c h , bei M N « ! , . 3 ^ r » ^ « l » < » v i t ? . ; zu N e u s t a d t ! in K r " ' / h l >
! ) o m i n ü c I l i x / s , I i ^ Apothckcr ^ i,i G in n i : d i bei ,!<>!» n u n Ü l » rc> c „ >! i ; in W i p p " ^ '
.1 s> ,̂  c l ' I . . Nc , I > <> „ x : in I d r i a - bei ,1. <̂  r i > / , ; in V i l l a ch ! bei .V n <l r </ -> » ,1 <.> r I n c I,,

d . 910 . ( 3 ) " ""

Die Direktion der SauerbrunnqueWe

in Kostrcmitz, uächst Rohitfch iu Steiermark, , ^ ^
inacht allgeiuein dckaünt , daß die Handlungvhäulc! , ' : Hcr^cn M a > .̂ ,,,,
S c h r e i e r und Hcr r V l n z e n ; R c n z c n d e r g in Laldach von "^^ste
steierischen S a u c r d r u n n q u c l l w a sser Lager h a l l e n , und vle ^^^
nut 2Z Flaschen, nnt K a p s e l n , pr. ^ fi. ^ 0 kr. verkaufen. ^ . . ^ > ü ^
mi t 2Z I c c r e n Flaschen w i rd gegen Bezah lung von 1 st. 5 kr. 5
genommen.

K o s t r e i n i l z , im M a l 1857.


